
Zusammen mit den Stargästen
Roman Lob und Céline Huber
rockten die 20 Musiker der Lum-
berjack Bigband unter der Lei-
tung von Alexander Eissele die
siebten Lambert-Jazz-Open im
Göppinger Stauferpark.

CORNELIA VILLANI

Göppingen. Jeder Song entpuppte
sich als Zerreißprobe für den Mann
in den grünen Turnschuhen. Schon
bei den Proben zu „If I ain’t got you“
habe er geweint, erzählte Alexander
Eissele, Leiter der Lumberjack Big-
band auf der Bühne. Als Céline
Huber die Ballade dann anstimmte,
führte der Frontmann seine Musi-
ker deutlich gerührt durchs Stück.
Danach schüttelte er sich wieder
vor Lachen, als Roman Lob urko-
misch „Manahmanah“ röhrte. Und
als Eissele beim Duett „You give me
something“ kurz hinter der Bühne
durchatmete, musste er einen Bild-
schirm küssen, so fantastisch fand
er, was er sah. Die beiden Sänger lie-
ßen den quirligen Entertainer drei
Stunden lang von einer großen Emo-
tion in die nächste stolpern.

Schon Roman Lob allein wäre für
Eissele ein Glücksgriff gewesen. Seit
sieben Jahren laden die Lumberjack
Bigband und Veranstalter Paul Lam-
bert Stargäste zu den Jazz-Open in
den Göppinger Stauferpark ein.
Lambert betrieb auch in diesem
Jahr viel Aufwand, um den 450 Zu-
schauern eine gelungene Show in
seinen Fabrikräumen zu liefern.

Dass nach Lob auch Céline Hu-
ber zusagte, war für Eissele der abso-
lute Clou. Tatsächlich beförderten
Echo-Preisträger Lob und die hoch
talentierte Huber die Veranstaltung
mit Stimmgewalt und Charme in
bisher unerreichte Dimensionen.
Bekannt wurden beide durch die
Casting-Show „Unser Star für
Baku“. Während Céline ausschied,
gewann Roman die Staffel und ver-
trat Deutschland 2012 beim Eurovi-
sion Song Contest in Aserbai-
dschan.

„Und jetzt verlasse ich mich auf

alle kreischenden Mädels“, hatte
Eissele gerufen, bevor er den 22-Jäh-
rigen auf die Bühne bat. Bald hatte
Roman Lob nicht nur die weibli-
chen Zuschauer, sondern den gan-
zen Saal in der Tasche. Leidenschaft-
lich und präzise sang er neben der
selbst komponierten Nummer
„Changes“ eine Swing-Version von
„Wonderwall“ und die kraftvolle Bal-
lade „Ain’t no sunshine“. Zwischen-
durch lachte und scherzte er mit Eis-
sele und dem Publikum. Der gebür-
tige Düsseldorfer fühlte sich sicht-
lich wohl auf der Bühne. Dass er pa-
ckende Songs wie „I’ll be there“ ge-
nauso meisterte wie die lockere
Spaßversion eines ESC-Hits („Ro-
man hat euch lieb“) riss die Zuhörer
mehrmals von ihren Sitzen.

Eisseles Besetzung des weibli-
chen Parts mit Céline Huber erwies
sich als goldrichtig. Mit Roman Lob
harmonierte die 22-Jährige perfekt,
was spätestens beim Duett „Some-
thing stupid“ klar wurde. Hier san-
gen zwei zusammen, die Musik im
Blut haben.

Ihr umfangreiches stimmliches
Repertoire bewies die Lörracherin
kurz darauf alleine mit Aretha Frank-
lins „Dr. Feelgood“. Eissele formu-

lierte es treffend: „Céline hat einen
Weg gefunden, wunderbaren Soul
zu singen, ohne rotzig zu klingen.“
Mühelos wechselte sie von einer Ok-
tave in die nächste, immer mit viel
Gefühl für den Song. Kontakt mit
dem Publikum herzustellen, fiel der
hübschen Sängerin ebenso leicht
wie Alexander Eissele zu spontanen
Begeisterungsrufen zu inspirieren.

Nicht zuletzt zeigte die Band
samt den beiden Background-Sän-
gerinnen ihr Können. „Euch hinter
mir zu haben, ist der Wahnsinn“,
rief Céline Huber begeistert. Die 20
Musiker überzeugten mit leiden-
schaftlichem Spiel, bei dem Ton,
Rhythmus und Intensität einfach
passten. Unter den großartigen So-
listen stach Magnus Mehl hervor.
Immer wieder lieferte er beeindru-
ckende Sequenzen mit dem Altsaxo-
fon.

Weil die Eintrittskarten für das
Konzert am Freitag wieder rasend
schnell verkauft worden waren, gab
es dieses Jahr erstmals einen Zusatz-
termin am Folgetag. Eisseles Fazit
nach dem Wochenende fiel ein-
deutig aus: „Es ist nicht leicht, jedes
Jahr noch einen draufzusetzen. Die-
ses Jahr war es leicht.“

Die SWR1-Band eint Generatio-
nen: neun bis 90-Jährige ließen
sich von der Redaktionsband
des Radiosenders in Super-
laune versetzen und feierten
am Samstag den 100. TVT-
Geburtstag bis in die Nacht.

CLAUDIA BURST

Treffelhausen. War das ein Fest! Am
Samstagabend spielte die
SWR1-Band auf der Alb in Treffel-
hausen, feierte mit den Besuchern
im knackevoll besetzten Zelt das
100-Jahr-Jubiläum des Turnvereins
(TVT) und steckte mit ihrer Gute-
Laune-Musik Jung und Alt gleichzei-
tig an. Angefangen hatte der Abend
um 21 Uhr mit dem Ra-
dio-DJ Maik Schieber –
und Heino! Der Volks-
sänger mit seinem
neuen Hit „Leucht-
turm“ schaffte es
gleich, das erste Tanz-
pärchen auf die Tanzflä-
che vor der Bühne zu lo-
cken. Dann begaben
sich die rhythmisch Be-
gabten vom Musikver-
ein dorthin zum Tan-
zen und von diesem
Moment an war die Flä-
che vor der Bühne kei-
nen Moment mehr
leer.

Erst eine Stunde spä-
ter enterten MoMan
und Britta Medeiros –
die Jingle Stimmen von
SWR1 – plus Hans Pe-
ter Zachary (Gitarre),
Stephan Randecker
(Schlagzeug), Joe Lan-
gel (Bass) und Frieder
Berlin am Keyboard
die Bühne. Sie fanden
ein bereits gut aufge-
heiztes Publikum vor und hatten
keinerlei Probleme, das Zelt zum Ko-
chen zu bringen.

MoMan flirtete mit den Ladies in
vorderster Front, animierte alle

zum Mitsingen und Mitklatschen
und sang gemeinsam mit seiner Kol-
legin Britta die „größten Hits aller
Zeiten“. Disco-Buster wie „Stand by
me“, „Ladie’s night“ „No Woman no

cry“ wechselten sich ab mit AC/DC-
Krachern wie „TNT“ oder „Highway
to Hell”, und schon ging es weiter
mit „Er gehört zu mir” von Mari-
anne Rosenberg.

Dieser unglaubliche Hit-Mix traf
den Geschmack der wenigen anwe-
senden Kinder genauso wie der der
vielen Jugendlichen und Junggeblie-
benen bis hin zu den Älteren und
Alten. Es gab keinen, der nicht
ganze Refrains mitsang, das Lied
mitsummte oder sich nicht mit
schwingenden Hüften vorwärts be-
wegte. „Das ist so geil, so affengeil“
oder „die Stimme dieser Sängerin
ist absolut genial“, so lauteten Kom-
mentare, die immer wieder zu hö-
ren waren.

Über zwei Stunden lang ging ein
Song in den anderen über, ohne
Pause hielt die SWR1-Band das Pu-
blikum in seinem Bann, auf der
Tanzfläche und davor gab es die
meiste Zeit so gut wie kein Durch-
kommen mehr. Nach freiwilligen
Zugaben verabschiedete sich die
Band unter tosendem Beifall. Das
Feiern jedoch ging in Treffelhausen
noch lange weiter – DJ Maik hatte
das Musik-Zepter wieder erfolg-
reich übernommen.

In Treffelhausen steppte am Samstag-
abend der Bär. Fotos: Claudia Burst

Bad Boll. Sommernächte mit Ner-
ven- und Gaumenkitzel verspre-
chen die Veranstalter eines „Krimi-
nal Dinners“, das am morgigen Mitt-
woch im Badhotel Restaurant Stau-
ferland in Bad Boll stattfinden wird.
Auf dem Programm steht die Krimi-
komödie „Testament à la Carte“. Im
Rahmen des interaktiven Stücks
wird ein Drei-Gänge-Menü serviert
– bei gutem Wetter unter freiem
Himmel, bei Regen im Restaurant.

Beim „Testament à la Carte“
muss der Mord an dem berühmten
Wissenschaftler Prof. William Chatt-
ney aufgeklärt werden, denn sein
Testament kann erst verlesen wer-
den, wenn die genauen Umstände
und das Leben des Professors mit-
hilfe des Publikums rekonstruiert
wurden.

Doch so einfach ist das nicht. De-
tective Johnson tappt noch völlig
im Dunkeln. Woran hat Professor
Chattney geforscht? Was für ein Mo-
tiv gab es, ihn zu ermorden? Wel-
ches Geheimnis nahm er mit ins

Grab? Und wer hat ihn getötet? Das
Publikum muss helfen. Immer wie-
der binden die Schauspieler die
Gäste ins Geschehen ein und impro-
visieren.

Info Das „Kriminal Dinner“ startet
um 19 Uhr, Einlass ist ab 18.30 Uhr.
Tickets gibt es unter � (07472)
98 00-83, unter www.das-kriminal-
dinner.de sowie im Badhotel Staufer-
land.

Die Architektenkammer lädt
am 29. Juni zum Tag der Archi-
tektur. Im Kreis Göppingen kön-
nen Gebäude in Göppingen, Eis-
lingen und Reichenbach u.R.
bei einer kostenlosen Besichti-
gungstour besucht werden.

Kreis Göppingen. Die Busrund-
fahrt der örtlichen Architektenkam-
mergruppe führt am Samstag ab 14
Uhr zu fünf Zielen im Landkreis
Göppingen. Neben sehenswerten
Um- und Neubauten ist auch das
Thema „Neues Stadtquartier“ ein
Ziel der Rundfahrt.

Die fünf vorgestellten Gebäude:
■ Kinderhaus Seefrid (Architekt:
Peter-Michael Dauner). Das
Thema der Entwurfsaufgabe war
eine „Kindertagesstätte im Herzen
der Stadt“. Aus zwei Standorten
sollte ein Haus entstehen für insge-
samt 110 Kindern im Alter von ein
bis sechs Jahren. Mit dem evangeli-
schen Dekanatsamt wurde ein ge-
meinsamer Erschließungshof entwi-
ckelt. Die Pfarrstraße wurde als ver-
kehrsberuhigter Bereich ausgewie-
sen, der Eingangsbereich über den
Hof als zentraler Ort der Begegnung
geplant. Durch die offene Verteiler-
küche kann man diesen Bereich wie
eine Cafeteria nutzen. Die angren-
zenden Räume sind dem Thema
Spiel und Bewegung gewidmet. Fle-
xible Trennwände im Bewegungs-
und Rollenspielraum machen viele
Nutzungsvarianten möglich. Der
Kleinkindbereich mit Schlafraum
liegt im ruhigen nördlichen Gebäu-
deteil. Das erste OG hat seinen
Schwerpunkt im musisch-sprachli-
chen Bereich mit Gruppenangebo-
ten wie „Atelier“, „Sprachatelier“
und „Bücher/Zahlen/Medien“. Im
zweiten OG darf fleißig gebaut, ge-
bastelt und experimentiert werden.
Jeder Gruppenraum hat dabei sein
eigenes bespielbares Fenster-
element mit Blick zur Stadt hin. 2.
■ Sanierung und Erweiterung Ein-
familienwohnhaus in Reichen-

bach u.R. (Architekt: Gerrit Marius
Klaus). Auf ein am Hang gelegenes
Hauptgebäude sollte eine Wohn-
hauserweiterung errichtet werden.
Man entschied sich für eine Kombi-
nation aus Wintergarten und Wohn-
raum. Es entstand ein dem Innen-
raum zugeschlagener Wohnraum
mit klimageschützter Glasüberda-
chung, kleinem Balkon und schüt-
zendem Glasdach, das mit seinen
geschuppten Glastafeln Wetter-
schutz bietet und dennoch luft-
durchströmt die Hitze abhält.
■ Gemeindezentrum St. Markus,
Eislingen (Architekt: Autenrieth +
Jargon) Das Gemeindezentrum
wurde 1969 errichtet und ent-
spricht nicht mehr den Anforderun-
gen der Gemeinde. Im Schnittpunkt
der Gebäudeteile wird ein neues
Treppenhaus mit Aufzug erstellt,
um die Barrierefreiheit sicherzustel-
len und gleichzeitig das Gebäude
optimal zu erschließen. Das zweite
Treppenhaus auf der Südseite
bleibt als zweiter Rettungsweg erhal-
ten. Im UG wird ein Zugang zur se-
paraten Erschließung der Jugend-
räume geschaffen. Der Lagerraum
des Hausmeisters wird zum Bespre-
chungsraum. Im Obergeschoss wer-
den die Wohnungen aufgegeben
und die komplette Etage für Ge-
meindezwecke umgebaut.
■ Innensanierung Oberhofen-
kirche Göppingen (Architekt:
Bauer + Behringer): Durch die Sa-
nierung ist ein heller klarer Kirchen-
raum entstanden, der durch die Sa-
nierung zur Einheit geführt wurde.
■ Projekt Stadtgarten Göppingen
(Wohnbau Göppingen): Die Ausfüh-
rung des Großprojekts zwischen
Lorcher und Carl-Hermann-Gaiser-
Straße erfolgte in drei Bauabschnit-
ten.

Info Die Größe der Besichtigungs-
gruppen ist begrenzt, daher ist eine
Reservierung unbedingt erforderlich:
Architektenkammergruppe Göppin-
gen c/o Architekturbüro Gaus &
Knödler, � (07161) 95 93 96,
E-Mail: info@gaus-knoedler.de

Verstanden sich beim Lambert-Jazz-Open im Göppinger Stauferpark prächtig:
Roman Lob und die Schweizerin Céline Huber im Duett. Foto: Giacinto Carlucci

Göppingen. Musik des legendären
Saxofonisten Julian „Cannonball“
Adderley hat sich die Formation
„High-Fly“ auf die Fahnen geschrie-
ben. Am morgigen Mittwoch ab
21 Uhr ist das Quintett um Altsaxo-
fonistin Marie Herzog bei „Jazz im
Moloko“ in Göppingen zu hören.

Der amerikanische Jazz-Saxofo-
nist Adderley zählt bis heute zu den
großen Stilikonen seines Instru-
ments und prägte mit seinem Quin-
tett in den 60er und 70er Jahren ins-
besondere die Stilrichtungen des
Hardbop und des Souljazz.

Die Band High-Fly, bestehend
aus Jazzstudenten der Musikhoch-
schule Stuttgart, präsentiert swin-
gende und soulige Stücke aus dem
„Bandbook“ des legendären Quin-
tetts.

Vom Kinder- bis
zum Gotteshaus
Tag der Architektur: Fünf Gebäude im Blick

vom 25. Juni bis 1. Juli

DIENSTAG, 25. JUNI

Schultheater: Die Theater-AG des
Michelberg-Gymnasiums Geislingen
spielt ein selbst entwickeltes Theater-
stück mit dem Titel „Was die Leute
lieben!“ Das 45 Minuten dauernde
Stück wird in der Aula des MiGy aufge-
führt und beginnt um 19.30 Uhr.
Eine weitere Aufführung findet statt
am Donnerstag, 27. Juni, ebenfalls
um 19.30 Uhr.

DONNERSTAG, 27. JUNI

JazzOpen: Die Jamsession mit dem
Martin Rosengarten Trio und weite-
ren spielfreudigen Musikern findet
diesmal im Rätsche-Garten hinter
dem Geislinger Schlachthof statt.
Beginn ist um 19 Uhr.

FREITAG, 28. JUNI

Konzert: Im Kapellmühlsaal in der
MAG in Geislingen findet das Preis-
trägerkonzert der Tasten-Olympiade
der Musikschule Geislingen statt.
Beginn ist um 19 Uhr.

KinoAkzente: Rätsche und Freundes-
kreis Uganda zeigen ab 20.30 Uhr bei
der Rätsche im Geislinger Schlachthof
den Film „Soul Boy“.

SAMSTAG, 29. JUNI

Musical: Die beiden Chöre No
Distance und AmazSing unter der Lei-
tung von Angela Sieg präsentieren ihr
Musical-Projekt „Maria Magdalena“.
Die Premiere findet um 19.30 Uhr in
der Aurainhalle in Amstetten statt.
Einlass ist um 18.30 Uhr.
Eine weitere Aufführung findet statt
am Sonntag, 30. Juni im Wiesenstei-
ger Schloss. Beginn ist um 18 Uhr,
Einlass ab 17 Uhr.

Konzert: Ab 20 Uhr steigt in der Geis-
linger Seemühle ein Helfensteinfesti-
val-Clubkonzert mit den drei Bands
Betty Poison, Unsaturate und Two
Lives.

SONNTAG, 30. JUNI

Burgen-Führung: Eine Führung, die
Interessantes zu Wald, Natur, Geolo-
gie, Archäologie und Geschichte rund
um den Reußenstein mit der Burg
Reußenstein verspricht, findet ab
9.30 Uhr statt. Voranmeldung erfor-
derlich unter � (07161) 50 31 80.

Internationales Fest: Im Rahmen des
Internationalen Festes im Geislinger
Rätsche-Garten tritt ab zirka 17.30
Uhr Grupo Doma auf. Sie präsentiert
ein temperamentvolles Programm
aus Flamenco und lateinamerikani-
schen Rhythmen. Der Eintritt ist frei,
bei schlechtem Wetter findet die Ver-
anstaltung im Schlachthof statt.

Die Krimikomödie „Testament à la
Carte“ ist morgen bei einem „Kriminal
Dinner“ in Bad Boll zu sehen.

Kriminal-Dinner
im Badhotel
Stauferland

Göppingen. Am heutigen Dienstag
veranstaltet die Kunsthalle Göppin-
gen eine Seniorenführung in die
Ausstellung mit Bildern des Münch-
ner Malers Rupprecht Geiger. Be-
ginn ist um 14 Uhr, Treffpunkt ist in
der Kunsthalle in der Marstallstraße
55 in Göppingen.

Sitzgelegenheiten für die Besu-
cher sind vorhanden. Im Anschluss
an die Führung sind die Senioren
zum Austausch bei Kaffee und Tee
eingeladen.

Info Eine Anmeldung für die Veran-
staltung ist erforderlich unter
� (07161) 6 50-7 95.

Saxofon-Ikone
Julian Adderley

Seniorenführung
in der Kunsthalle

Stimmgewaltig Stimmung gemacht
450 Zuschauer beim siebten Lambert-Jazz-Open in Göppingen

Spaßbarometer am Anschlag
SWR1-Band bringt das voll besetzte Festzelt in Treffelhausen zum Kochen
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